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Grub: Anna Niederer von Lutzenberg, an Grub 25 Fr.
und an die Vorsteherschaft von Lutzenberg 500 Fr. (Es
soll dieses Vermächtniss die Bestimmung haben, den Verlust
der Vormundschaftsbehörde der Legatinn an ihrem falliten
Vogte zu mildern.)

Heiden: Johannes Zürcher von Wolfhalden, an Heiden
10« Fr. und an Wolfhalden 100 Fr.

Wolfhalden: Altrathsherr Johs. Jakob von Hundweil,

an Wolfhalden 100 Fr. und an Hund weil 100 Fr.
Lutzenberg: Joh. Jakob Tobler-Kellenberger 636 Fr.
Walzenhaufen: Anna Barbara Bischofberger, geb.

Kellenberger von Heiden, 500 Fr.; Anna Elisabeth Lutz

200 Fr.
Reute: Elsbeth Eugster 300 Fr.
Gais: Altrathsherr Joh. Ulrich Höhener 1200 Fr.;

Daniel Hofstetter 500 Fr.; Anna Katharina Oberteuffer,
Wittwe des sel. Landsfähnrichs Eisenhut, 400 Fr.z Jakob
Schläpfer von Wald, an Gais 200 Fr. und an Wald
200 Fr.

Weihnachts- oder Neujahrsstenern von 1856.

Zu densenigen Gemeinden, welche die Neusahrsgaben ohne

Unterschied des Bürgerortes an die armen Gemeindeeinwohner

austheilen, zählt auch Urnäschen, mit einer zwar kleinen

„Kirchensteuer am Neujahr", die aber um so größern Werth

hat, als sie nicht, wie es noch an den meisten Orten der

Fall ist, auf ein Mal wieder an die Armen ausgeworfen

wird, sondern zu den ordentlichen Einnahmen des freiwilligen
Armenvereins gehört, der nicht nur einen Tag, sondern das

ganze Jahr für die Armen sorgt. Auf gleiche Weise wurde
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auch in Hundweil und Gais verfahren. In Grub wurde bei

der Austheilung V« der Steuer für spätere Bedürfnisse in
Reserve behalten. Die schöne Gelegenheit, mit der Sammlung
und Verwendung der Neujahrsgaben einen freiwilligen Armen-
vcrein ins Leben zu rufen, wurde unseres Wissens unbenutzt

gelassen.

Die diesjährigen Steuern betragen in:
Fr- Rp.

Urnäschcn 35 9
Stein 27

Teufen 322 72

Bühler 222 5«

Speicher. 1170 —
Trogen < 981 7«

Rehetvbel 388 77

Wald 248 —
Grub. 300 —
Heiden 913

Wolfhalden 711 ,>.",

Lutzenberg 35« 3»
Reute. 131 50
Gais 320 —

6129 98

Weitere Liebessteuern im Jahre 185S.

Wir behalten uns vor, über die freiwilligen
Armenvereine einen besondern Bericht zu geben, und notiren für
einmal nur folgende Einnahmen an Liebesgaben dieser Vereine:

Fr. Rp.

Urnäschcn 738 —
Hundweil 457 73

Teufen 1780 90

Trogen 1736 40
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